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Theoretischer Hintergrund

▪ Geschlechterspezifische Unterschiede bei Teilnahme an gesundheitsfördernden 

Präventionskursen1

▪ Gefährdungsanalyse (Vollbefragung der Beschäftigten) im 

Modellprojekt nach § 20g SGB V: „Gesund arbeiten in Thüringen“

▪ Forschungsfrage:

Besteht ein geschlechtsspezifischer Zusammenhang zwischen der psychischen 

Beanspruchung und der Bereitschaft, das Bewegungsverhalten zu verändern?

1 Gamper et al. (2019), Kuhlmann (2016), RKI (2015)
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Methode

▪ Befragungen in 18 Kleinst-, kleinen und mittleren Unternehmen in Thüringen

▪ N = 530 Beschäftigte

▪ Paper- and Pencil- bzw. Online-Fragebögen

▪ Erhebungszeitraum: Juni 2019 bis Februar 2020

▪ Verschiedene Module, die sich an den Empfehlungen der Gemeinsamen Deutschen 

Arbeitsschutzstrategie (GDA) orientieren

▪ Auswertung: Software R

▪ Bildung von Summenscores für die Skalen zur Messung psychischer Beanspruchung

▪ Dichotomisierung der Variablen: low und high strain

▪ Chi²-Tests und deskriptive Datenanalyse
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Methode – Fragebogen I

Item: Änderung des Bewegungsverhaltens

Dlugosch & Krieger (1995)
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Methode – Fragebogen II

Skala: Psychomentale Beanspruchung²

² In Anlehnung an Nowak, Meyer, Spegel & Mollenkopf (2007)
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Methode – Fragebogen III

Skala: Overcommitment³

³ Rödel, Siegrist, Hessel & Brähler (2004)
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Psychomentale Beanspruchung

Methode – Konsistenzanalyse I
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Item Itemtrennschärfe rit Cronbach's α

D107001 .736 .85

D107002 .570 .87

D107003 .679 .85

D107004 .587 .87

D107006 .605 .86

D107009 .762 .84

D107011 .655 .86

Beitragshinweis: Lösch, R (2021) A scale for measuring mental strain in employees – Findings from a company survey. Poster accepted for presentation at 32nd

International Congress of Psychology (ICP), July 18-23, 2021 Prague, Czech Republic.

Cronbach‘s α: .88
McDonald‘s ω: .88



Cronbach‘s α: .77

McDonald‘s ω: .78

Overcommitment

Methode – Konsistenzanalyse II
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Item Itemtrennschärfe rit Cronbach's α

D142001 .349 .78

D142002 .654 .70

D142003u .404 .76

D142004 .449 .75

D142005 .723 .68

D142006 .525 .73



▪ Ha1: Männer mit stärkerer psychomentaler Beanspruchung haben eine größere 
Bereitschaft ihr Bewegungsverhalten zu ändern als Männer mit geringerer psychomentaler 
Beanspruchung. 

▪ Ha2: Frauen mit stärkerer psychomentaler Beanspruchung haben eine größere Bereitschaft 
ihr Bewegungsverhalten zu ändern als Frauen mit geringerer psychomentaler 
Beanspruchung. 

▪ Ha3: Je höher der Wert auf der Skala Overcommitment ist, desto größer ist die Bereitschaft 
bei Männern, das Bewegungsverhalten zu ändern. 

▪ Ha4: Je höher der Wert auf der Skala Overcommitment ist, desto größer ist die Bereitschaft 
bei Frauen, das Bewegungsverhalten zu ändern. 

▪ p ≤ .05

Methode – Hypothesen 
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Ergebnisse – Deskriptivstatistik 

▪ Männer: n = 272 bzw. 266 (Overcommitment bzw. Psychomentale Beanspruchung)

▪ Frauen: n = 210 bzw. 201 (Overcommitment bzw. Psychomentale Beanspruchung)
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Ergebnisse – Inferenzstatistik I 

▪ Ha1: Männer mit stärkerer 
psychomentaler Beanspruchung haben 
eine größere Bereitschaft ihr 
Bewegungsverhalten zu ändern als 
Männer mit geringerer psychomentaler 
Beanspruchung.

▪ p = .003 → Ergebnis signifikant

▪ Cramers V = .40
→ mittelgroßer Effekt
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Ergebnisse – Inferenzstatistik II 

▪ Ha3: Je höher der Wert auf der Skala 
Overcommitment ist, desto größer ist die 
Bereitschaft bei Männern, das 
Bewegungsverhalten zu ändern.

▪ p = .02 → signifikantes Ergebnis

▪ Cramers V = .15 → kleiner Effekt
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▪ Ha2: Frauen mit stärkerer psychomentaler Beanspruchung haben eine größere 
Bereitschaft ihr Bewegungsverhalten zu ändern als Frauen mit geringerer psychomentaler 
Beanspruchung.
(p = .06)

▪ Ha4: Je höher der Wert auf der Skala Overcommitment ist, desto größer ist die 
Bereitschaft bei Frauen, das Bewegungsverhalten zu ändern.
(p = .73)

Ergebnisse – Inferenzstatistik III
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Diskussion – Limitationen I

▪ Geringe Gruppengrößen bzw. Zellenbesetzungen?

▪ Subjektives Bild durch Selbsteinschätzung 

▪ Sozial erwünschtes Antwortverhalten?

▪ Dichotomisierung der Variablen:

– Abgrenzung der Kategorisierung „low“ und „high“ 

– Kaum passende Richtlinien vorhanden (z.B. ISO-10075-3*)

*Grundsätze und Anforderungen an Verfahren zur Messung und Erfassung psychischer Arbeitsbelastung
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Confounder: Führungsverantwortung

▪ → Geschlechterabhängig!

▪ Psychomentale Beanspruchung:

Diskussion – Limitationen II
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Männer Führungsverantwortung Keine Führungsverantwortung

Low Strain 1 21

High Strain 14 19

Frauen Führungsverantwortung Keine Führungsverantwortung

Low Strain 4 27

High Strain 4 19



Confounder: Führungsverantwortung

▪ → Geschlechterabhängig!

▪ Overcommitment:

Diskussion – Limitationen III
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Männer Führungsverantwortung Keine Führungsverantwortung

Low OC 41 128

High OC 29 47

Frauen Führungsverantwortung Keine Führungsverantwortung

Low OC 16 98

High OC 15 56



Schlussfolgerung für das Modellvorhaben

▪ Männer mit hoher Beanspruchung äußern häufiger den Wunsch ihr Bewegungsverhalten 

zu verändern.

▪ Angebot von Präventionskurse im Bereich Bewegung für männliche Beschäftigte mit 

starker psychischer Beanspruchung als Ergänzung im Maßnahmenprogramm.

▪ Für zukünftige Forschung: genaue, zielgruppenspezifische Betrachtung bei der 

Gefährdungsanalyse, um entsprechende (Bewegungs-)Angebote „maßschneidern“ zu 

können.
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